
I. Installation des Tools Gnupp und Konfiguration für die QS Sollstatistik

Um Daten für die Sollstatistik verschlüsseln zu können, werden mehrere Dinge benötigt:

Verschlüsselungssoftware GnuPP
Öffentliche Schlüssel von der BQS und der jeweiligen Landes-QS Stelle

Einen Keyring (Schlüsselbund) mit den eben genannten Schlüsseln (signiert)

Mit GnuPP kann man die Schlüssel sehr einfach importieren. Außerdem
bringt  GnuPP das gesamte Ent.- u. Verschlüsselungsframework 
mit. (Keyring wird angelegt, gpg.exe und dll´s werden installiert)

Um GnuPP zu installieren klicken Sie bitte auf gnupp-1.1-de-installer.exe

Folgen Sie den Anweisungen des Installers und
starten Sie danach den GnuPP-Privacy-Assistant

(GPA)



Beantworten Sie diese Frage mit:
Jetzt Schlüssel erzeugen



Geben Sie hier den Namen Ihres Krankenhauses an



Hier geben Sie die zentrale Emailadresse des Hauses ein



Den Kommentar können Sie freilassen



Geben Sie hier ein langes Passwort mit Zahlen und
Groß- u. Kleinschreibung ein und wiederholen Sie

das Passwort



Diese Fehlermeldung können Sie ignorieren
oder sich ein neues Kenntwort ausdenken,
es hat auf die Funktionalität keinen Einfluß



Nun können Sie nocheinmal eine Sicherheitskopie
des angelegten öffentlichen und privaten Schlüssels
auf einen anderen oder externen Datenträger machen.



Wählen Sie einen Speicherort für die Kopie der
Schlüssel aus



Wenn alles geklappt hat, erhalten Sie diese
Erfolgsmeldung



Schlüssel importieren:
Öffnen Sie dazu zunächst die Datei pub_key_BQS.txt mit einem beliebigen Texteditor
und markieren Sie den gesamten Inhalt. Mit STRG+C kopieren Sie den markierten Text in
die Zwischenablage (siehe Beispiel):



Nun klicken Sie im GNU Privacy Assistant 
auf die Schaltfläche IMPORT (siehe Beispiel):



Im nun erscheinenden Fenster klicken Sie auf Aus Zwischenablage importieren 
und dann auf OK:



Wenn Sie auf OK geklickt haben müsste der Schlüssel wie in folgendem Beispiel ersichtlich
in Ihren Keyring aufgenommen worden sein:

Bitte notieren Sie sich den Wert der in der Spalte Schlüsselkennung angezeigt wird
 (in diesem Fall wäre dies der Wert 9471D047). 



Nun müssen wir noch den öffentlichen Schlüssel der jew. Landes – QS in unseren 
Keyring aufnehmen. Öffnen Sie dazu zunächst die Datei 

pub_key_westfalen_lippe.txt  
oder eine anderen entsprechenden Landesschlüssel mit einem beliebigen 

Texteditor und markieren Sie den gesamten Inhalt (siehe Beispiel):



Nun klicken Sie im GNU Privacy Assistant auf die 
Schaltfläche IMPORT (siehe Beispiel):



Im nun erscheinenden Fenster klicken Sie wie vorher,
auf Aus Zwischenablage importieren und dann auf OK



Wenn Sie auf OK geklickt haben müsste der Schlüssel wie in folgendem Beispiel 
ersichtlich in Ihren Keyring aufgenommen worden sein: 

Bitte notieren Sie sich den Wert der in der Spalte Schlüsselkennung angezeigt wird 
(in diesem Fall wäre dies der Wert 9FB79DC3). Dies ist die eindeutige Schlüssel-

kennung für den Bereich Westfalen-Lippe



Nun müssen die Schlüssel noch signiert werden, dazu bitte jew.
einen Schlüssel auswählen und auf signieren klicken.



Die Schlüsselkennungen die Sie sich vorhin notiert haben, müssen
nun noch im Admintool unter Datei/Einstellungen Datenversand
eingetragen werden:

In den beiden Zeilen darunter wird das Produkt und die 
Produktbezeichnung der Patientendatenverwaltung eingetragen.



Nun müssen Sie die ausführbare .EXE der Verschlüsselungs-
software namens GPG.exe in das Cymed-Systemverzeichnis
kopieren (dort wo die ausführbaren Cymed-
Programmdateien liegen)

Quellpfad: c:\programme\gnupp\gnupg



QS-Filter Sollstatistik aufrufen



Verfahrensjahr auswählen



Prüflauf abwarten

Sorgt für das
Erzeugen der
beiden Klar-
textdateien
Sollmodul_[Jahr]
und Sollbasis [Jahr]
und zipt und
verschlüsselt diese
für die BQS und
Landes QS mit
der eben installierten
Verschlüsselungs-
software



Nun werden 
automatisch 3
Formulare
ausgedruckt

1.
Meldung zur metho-
dischen Sollstatistik



2.
Meldung zur
Sollstatistik zur
Vorlage bei
Budgetverhandlungen



3.
Konformitätserklärung

NEU:
Hiermit versichert der
Verantwortliche, daß
die gemeldeten Daten
valide sind.



Die erzeugten Dateien können dann im voreingestellten
Export-Ordner abgegriffen werden:


